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Schon gehört
Anzeige

Von Alexander Nöbauer

Burgkirchen. Eigentlich ist es
kein großer Akt: Die Verwaltung
stellt eine Änderung der Widmung
eines beschränkt-öffentlichen
Weges vor, weil dieser künftig als
Fuß- und Radweg firmieren soll.
Fragen gibt es in solchen Angele-
genheiten oft nicht, es wird abge-
stimmt und der Beschluss ist gül-
tig. Etwas anders war es jüngst im
Bauausschuss, denn der Radweg
entlang des großen Werk-Park-
platzes an der Industrieparkstra-
ße birgt Gefahrenstellen – und
diese sollen schon bald beseitigt
werden, kündigt Bürgermeister
Johann Krichenbauer an.

Bei einer routinemäßigen
Durchsicht hat man im Rathaus
vor einigen Wochen festgestellt,
dass das Teilstück vom Fuß- und
Radweg Altmannsberg über den
Werksparkplatz des beschränkt-
öffentlichen Weges B-21 „Fuß-
und Radweg von der Speditions-
zufahrt zur Gemeindegrenze
Kastl“ zwar in den Plänen aufge-
nommen, eine Widmung aber
nicht vollständig erfolgt ist. Diese
sollten die Ausschussmitglieder
für das rund 650 Meter lange Teil-
stück nun nachholen. Probleme
sahen die Gemeinderäte damit
nicht, sie erteilten einstimmig das

Bis zur Brücke – und nicht weiter

gemeindliche Einvernehmen.
Doch damit war die Sache noch

nicht abgeschlossen, denn Kri-
chenbauer merkte an, dass man
auf jenem Teilstück immer wieder
Probleme mit Radfahrern habe.
Trauriger Höhepunkt war ein tra-
gischer Verkehrsunfall Anfang Ju-
ni, bei dem ein Radfahrer tödlich
verunglückt ist. „Wir wollen die

Gemeinde will Radfahren rund ums Werk sicherer machen – Umlaufsperren und Absperrungen

Verkehrsführung ändern, damit
die Radfahrer, die aus Richtung
Kastl kommen, hier nicht einfach
auf den Gehweg rausfahren“, so
Krichenbauer. Schließlich sei die-
ser nicht allzu breit – und dann
schließe sich gleich die vielbefah-
rene St 2107 an.

Damit die Radler künftig bis zur
unteren Grenze auf dem „Park-

platz-Weg“ bleiben, ist geplant, an
den beiden „Ausfahrten“ zum
Gehweg jeweils eine Umlaufsper-
re anzubringen. So können die
Radfahrer nämlich nicht einfach
auf den Gehweg „rausschießen“.
Dazu soll ein Fahrverbot auf der
Brücke kommen, deren Fahrspur
aufgrund des angebrachten Ge-
länders ja nochmal schmaler ist.

„Das ist sinnvoll, um künftige Un-
fälle zu vermeiden“, so Krichen-
bauer.

Das Radfahren auf der Brücke
zu verbieten sei die einzige Mög-
lichkeit, an dieser Stelle für Sicher-
heit zu sorgen. „Es wurden auch
Leitplanken diskutiert, aber das
gibt die Breite dort einfach nicht
her.“ Das gleiche gilt für einen
Stabgitterzaun. Und eine zweite,
zusätzliche Brücke für die Radfah-
rer neu zu errichten, sei finanziell
nicht darstellbar, merkte der Bür-
germeister an.

Wie man das Fahrverbot auf der
Brücke umsetzen möchte, wollte
CSU-Ausschussmitglied Johann
Schwanner wissen. Alleine mit
Schildern werde es ja wohl nicht
gehen, vermutete er. Krichenbau-
er brachte Stempen ins Spiel, die
man dort setzen könnte. Jeden-
falls müsste man sich den Gege-
benheiten vor Ort anpassen. Mit
rein spiele hier im Winter zum Bei-
spiel auch die Tatsache, dass man
die Wege nicht komplett vom
Schnee frei bekomme. „Wir kön-
nen nicht alles runterbringen, das
schaffen wir nicht.“ Auch das Salz
könne nicht für ein komplettes
Freimachen sorgen. „Da müssen
wir immer um Vernunft und
Rücksicht bitten.“ Was eine Um-
laufsperre oder Absperrung an-
geht, kann die Gemeinde jedoch
selbst aktiv eingreifen.

Burgkirchen. Einen Verkehrs-
unfall samt Fahrerflucht meldet
die Polizeiinspektion Burghausen
vom Donnerstag von der B 20. Ein
29-jähriger Mann fuhr kurz nach
18 Uhr auf eben jener Bundesstra-
ße mit seinem Hyundai in Rich-
tung Tittmoning. In einer Links-
kurve kam ihm plötzlich ein Klein-
transporter entgegen, der sich na-
hezu auf seiner Fahrbahnseite be-
fand. Trotz eines sofortigen
Brems- und Ausweichmanövers
konnte der aus dem nördlichen
Landkreis stammende Hyundai-
Lenker einen Zusammenstoß mit
den jeweiligen Außenspiegeln der
beiden Fahrzeuge nicht mehr ver-
hindern. Der Transporter-Lenker
setzte seine jedoch Fahrt fort, oh-
ne sich weiter um den Vorfall bzw.
die Regulierung des Schadens zu
kümmern. Der entstandene Sach-
schaden am Hyundai dürfte im
unteren dreistelligen Bereich lie-
gen, schätzen die Beamten. Wer
sachdienliche Hinweise zu dieser
Unfallflucht geben kann, soll sich
bei den Beamten der Polizei Burg-
hausen, 3 08677/96910, telefo-
nisch melden. − red

Flucht nach
Spiegelstreifer

Burgkirchen. Der stürmische
Auftakt des „Burgkirchner Ad-
vents“ hat sich durch die gesamte
dreitägige Veranstaltung gezogen
– und dennoch sind die Veranstal-
ter vom Gewerbeverein rund um
den Vorsitzenden Georg Ströber
den Umständen entsprechend zu-
frieden. Der Vorteil der Burgkirch-
ner war nämlich einmal mehr: Sie
haben auch dann, am Wochenen-
de des 4. Advents, noch geöffnet,

als alle anderen Weihnachtsmärk-
te in der Region bereits geschlos-
sen hatten.

Entsprechend betonte Bürger-
meister Johann Krichenbauer
auch bei der Eröffnung, dass man
sich Zeit nehmen und verweilen
könne, schließlich habe das
Christkind bereits die allermeiste
Arbeit erledigt und der Stress sei
abgefallen. Immerhin gab es ja
unter den 26 Ausstellern auch vie-

„Burgkirchner Advent“ zieht trotz des schlechten Wetters viele Besucher an

Stürmischer Weihnachtsmarkt

le, die sich um das kulinarische
Wohl der Adventsmarkt-Besu-
cher kümmerten.

Vielen, vor allem Eltern und
Großeltern, waren aber auch ge-
kommen, um die Auftritte der jun-
gen Gäste mitzuerleben. Den Auf-
takt machte am Donnerstag eine
Gruppe des Kindergartens St.
Konrad; sie sang ein paar weih-
nachtliche Lieder. Auf der Bühne
im weißen Zelt waren zudem die

Grundschule Burgkirchen zu
Gast, die Kinder der Musikschule
sowie die „Jupis“ mit der Bläser-
klasse und eine Abordnung der
Piusbläser. Übergeleitet auf den
Heiligen Abend haben am Vor-
abend die Tittmoninger Stadtka-
pelle, der Theaterchor Halsbach
sowie die Kombo „Lizzy Monroe
und der Musiker ihres Vertrau-
ens“, ehe ein gemeinsames „Stille
Nacht“ der Aussteller folgte. − ala

Burgkirchen. Pech im Sturm
hatte eine 35-Jährige aus dem
Stadtgebiet Tittmoning, als sie am
Samstag gegen 20 Uhr mit ihrem
Mercedes auf der Bundesstraße 20
in Richtung Süden unterwegs war.
Nahe der Landkreisgrenze, auf
Höhe Asten, fiel vor ihr ein Baum
auf die Fahrbahn. Die Frau konnte
nicht mehr abbremsen oder aus-
weichen, sondern fuhr nach An-
gaben der Polizei über den Baum.
Dabei entstand an ihrem Merce-
des Schaden im vierstelligen Be-
reich. Die Fahrerin blieb unver-
letzt. Die herbeigerufene Freiwil-
lige Feuerwehr Dorfen war mit
zwei Fahrzeugen und neun Feuer-
wehrleuten im Einsatz, um die
vielbefahrene Bundesstraße 20
wieder frei zu machen. − ge

In umgewehten
Baum gefahren

Burgkirchen. An der Engstelle
der im Alztal verlaufenden Staats-
straße bei Magerl haben sich zwei
Autos gestreift. Dabei wurden die
Außenspiegel beschädigt. Laut
Polizeibericht war eine Frau aus
Unterneukirchen mit ihrem Hy-
undai am Mittwoch, 20. Dezem-
ber, gegen 7 Uhr auf der Staats-
straße 2356 von Hirten in Rich-
tung Burgkirchen unterwegs ge-
wesen. Bei Magerl kam ihr ein bis-
her unbekannter Pkw entgegen.
Bei dieser Begegnung wurde der
linke Außenspiegel des Hyundais
zur Gänze abgerissen. Dadurch
entstand Schaden im mittleren
dreistelligen Euro-Bereich. Der
Unbekannte fuhr weiter, ohne
sich um den Vorfall zu kümmern.
Hinweise zu diesem Unfallfahr-
zeug nimmt die Polizei in Burg-
hausen entgegen unter 3

08677/96910. − ge

Autospiegel
streifen sich

Asten. Ein 59-Jähriger war zu
betrunken zum Gehen, setzte sich
aber ans Steuer. Ein Augenzeuge
meldete am Montag, 18. Dezem-
ber, um 11.40 Uhr der Polizeiin-
spektion Laufen, dass ein Auto in
Schlangenlinien auf der Kreisstra-
ße von Asten in Richtung Titt-
moning unterwegs ist. Sofort
rückte eine Streifenwagenbesat-
zung aus, begegnete dem Peugeot
noch und hielt den Fahrer an.
Nachdem er ausgestiegen war,
konnte er sich kaum auf den Bei-
nen halten. Ein durchgeführter
Atemalkoholtest ergab einen
Wert von 2,6 Promille. Im Klini-
kum Fridolfing musste sich der
59-Jährige mit Wohnsitz im nörd-
lichen Landkreis Traunstein einer
Blutentnahme unterziehen. Die
Polizisten stellten Autoschlüssel
und Führerschein sicher. Den
Fahrer erwarten nun ein Strafver-
fahren und der Entzug seiner
Fahrerlaubnis. − ge

Mit 2,6 Promille
am Steuer

Kay. Ein schwerer Verkehrsun-
fall hat sich am Donnerstag gegen
16 Uhr auf der Staatsstraße 2105
bei Kay ereignet. Dabei wurde
eine 57-jährige Frau aus dem
Stadtgebiet Tittmoning schwer
verletzt, wie die Polizeiinspektion

Laufen mitteilte. Die 57-Jährige
war mit ihrem VW Tiguan auf der
Staatsstraße 2105 von der Bundes-
straße 20 kommend in Richtung
Wiesmühl unterwegs gewesen,
wollte auf Höhe der Kirchheimer
Straße nach links abbiegen, aber

Folgenschwere Unaufmerksamkeit
Beim Abbiegen Gegenverkehr übersehen – Burgkirchnerin geschädigt

übersah dabei den entgegenkom-
menden Ford Puma einer 49-jäh-
rigen Frau aus Burgkirchen.
Durch den Zusammenstoß wurde
der VW in die Einmündung ge-
schleudert und prallte dort auf
den Ford Transit eines 33-jähri-
gen Mannes aus Kirchheim. Die
Unfallverursacherin wurde mit
schweren Verletzungen vom Ro-
ten Kreuz nach Traunstein ins
Krankenhaus gebracht. Die ande-
ren Unfallbeteiligten blieben un-
verletzt.

Der blaue Ford der Burgkirch-
nerin war nicht mehr fahrbereit
und musste durch einen Ab-
schleppdienst von der Unfallstelle
geborgen werden. Laut Polizei
entstand bei dem Unfall ein Ge-
samtschaden in Höhe von rund
22 000 Euro. Die Freiwillige Feuer-
wehr aus Kay war mit 15 Einsatz-
kräften vor Ort, um die Unfallstel-
le zu sichern und die Fahrbahn zu
reinigen. − enz

Engelsberg. Die Krieger- und
Soldatenkameradschaft Engels-
berg (KSK) hält ihre Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, 6. Ja-
nuar, ab 14 Uhr im Gasthaus Ba-
binger ab. Auf der Tagesordnung
stehen der Vorstands- und der
Kassenbericht mit Entlastung, die
Vorschau, der Bericht des Festlei-
ters zum 150. Jubiläum sowie die
Ehrungen. Im Anschluss werden
Filmausschnitte vom 150. Grün-
dungsfest gezeigt. − gg

KSK Engelsberg
blickt zurück

4 Wochen für nur
99 Cent testen!
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Baufirma Pfingstl ehrt Mitarbeiter

Von links nach rechts: Pia Kellner-Pfingstl (Firma), Mitarbeiter Thomas
Barthuber, Viktor Krimmel, Nikolaj Oliferenko, Christian Neumayr und
Daniela Huber. Mario Scholz und Wolfgang Heinz (nicht auf dem Bild).

– Foto: Pfingstl

Burgkirchen. Im Rahmen der Weihnachtsfeier in den Räumlichkeiten des
Bayerischen Hofs in Burghausen ehrte die Baufirma Pfingstl in Burgkirchen
7 Mitarbeiter für deren langjährige Betriebszugehörigkeit. In einer kurzen
Ansprache bedankte sich die Firmeninhabern Pia Kellner-Pfingstl für das
große Engagement und die treue Verbundenheit zum Bauunternehmen
Pfingstl. Die Glückwünsche mit Urkunde und Präsent nahmen die Jubilare
im oberen Bild für 10 bis 20 Jahre Betriebstreue entgegen. – red

Mit Umlaufsperren soll verhindert werden, dass Radfahrer schon frühzeitig vom Radweg entlang des

Werkparkplatzes auf den engen Geh- und Radweg entlang der St 2107 wechseln. − Foto: Nöbauer

Glück mit dem WetterhattendieVeranstalterdes „BurgkirchnerAdvents“

in diesem Jahr nicht – und dennoch war der Zuspruch an den drei Tagen

angesichts der Verhältnisse ordentlich. − Fotos: Kirst-Scholz

Mit vielen musikalischen Darbietungen unterhielten diverse Formatio-

nen die Besucher des „Burgkirchner Advents“. Auch die Piusbläser gaben

sich in ihrem Jubiläumsjahr die Ehre.

Eine Burgkirchnerin ist bei Kay in einen Unfall verwickelt worden. Ihr

blauerFordPumawarnachdemZusammenstoßnichtmehr fahrbereit und

musste abgeschleppt werden. − Foto: FDL/Lamminger
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